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Bitte melden Sie sich verbindlich bis zum 
5. November 2009 bei uns an.  
Sie haben die Möglichkeit, sich entweder  
per Fax  an 0331/2 75 88 18,  
per E-Mail an Potsdam@fes.de bzw.  
im Internet unter www.fes.de/potsdam anzumel-
den. Ihre Anmeldung gilt als angenommen, 
wenn Sie keine Absage von uns erhalten. 
 
Sollten Sie trotz Ihrer Anmeldung an der Teil-
nahme verhindert sein, teilen Sie uns dies bit-
te umgehend mit. 
 
 
Der Eintritt ist frei. 
 
 
 
Friedrich-Ebert-Stiftung e.V. 
Landesbüro Brandenburg 
Hermann-Elflein-Str. 30/31 
 
14467 Potsdam 
 

EINLADUNG 
 

Wie steht´s mit der Integration  
in Brandenburg?  

Integrationsmonitoring und Qualitäts- 
standards in der Integrationsarbeit 

 
 

11. LANDESINTEGRATIONSKONFERENZ 
 

Montag, 9. November 2009, 10.00-17.00 Uhr 
 

BlauArt Tagungshaus, Potsdam 
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Fachdienst für Zuwanderung,
Integration und Toleranz

im Land Brandenburg

 
Veranstaltungsort: 
 
BlauArt Tagungshaus 
Hermannswerder 23 
 
14473 Potsdam 

           

    Landesbüro Brandenburg 
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13:30 Zukünftige Strategien Ländliche 

Entwicklung  
 

Dr. Martin Wille, pí~~íëëÉâêÉí®ê=~KaK 
 

Rüdiger Schubert, jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
i®åÇäáÅÜÉ=båíïáÅâäìåÖI=rãïÉäí=ìåÇ=
sÉêÄê~ìÅÜÉêëÅÜìíò==ÇÉë=i~åÇÉë=
_ê~åÇÉåÄìêÖ=
 

14:30 
 

h~ÑÑÉÉé~ìëÉ==
 

15:00 Zukünftige Strategien Ländliche 
Entwicklung  
 

Dr. Martin Wille, pí~~íëëÉâêÉí®ê=~KaK 
 

Rüdiger Schubert, jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
i®åÇäáÅÜÉ=båíïáÅâäìåÖI=rãïÉäí=ìåÇ=
sÉêÄê~ìÅÜÉêëÅÜìíò==ÇÉë=i~åÇÉë=
_ê~åÇÉåÄìêÖ=
 

16:30 
 

Ende der Veranstaltung 

 
Moderation: 

 
Jochen Dettmer, Belsdorf 
 

 
 

 
 

 
 
PROGRAMM 
 

 
 
 

10:00 Begrüßung und Einführung 
 

Eugen Meckel,  
cêáÉÇêáÅÜJbÄÉêíJpíáÑíìåÖ=
 

Prof. Dr. Karin Weiss, fåíÉÖê~íáçåëJ=
ÄÉ~ìÑíê~ÖíÉ=ÇÉë=i~åÇÉë=_ê~åÇÉåÄìêÖ 
 

10:20 
 

Erster Integrationsindikatoren-
bericht für Deutschland 
 

Prof. Dr. Ruud Koopmans,  
táëëÉåëÅÜ~ÑíëòÉåíêìã=_Éêäáå=
 

10:50 Nachfragen und Diskussion 
 

11:20 Indikatorenentwicklung und Moni-
toring im Integrationsprozess 
 

René Kramer, _Ωêç=ÇÉê=fåíÉÖê~íáçåëÄÉJ
~ìÑíê~ÖíÉå=ÇÉë==i~åÇÉë=_ê~åÇÉåÄìêÖ=
 

11:40 Integrationsmonitoring aus Sicht 
der Wohlfahrtsverbände 
 

Susanne Weller, iáÖ~=ÇÉê=péáíòÉåîÉêJ
Ä®åÇÉ=ÇÉê=cêÉáÉå=tçÜäÑ~ÜêíëéÑäÉÖÉ=áå=
_ê~åÇÉåÄìêÖ 

 
12:00 Integrationsmonitoring auf kom-

munaler Ebene 
 

Dr. Alfred Reichwein, hçããìå~äÉ==
dÉãÉáåëÅÜ~ÑíëëíÉääÉ=ÑΩê=sÉêï~äíìåÖëJ
ã~å~ÖÉãÉåí 

 

 
 
Die Fragen der Integration von Zuwanderinnen und 
Zuwanderern sind in den letzten Jahren stärker ins 
Blickfeld der öffentlichen Debatte geraten. Dabei re-
duzierte sich oftmals die Diskussion auf ein sehr 
pauschales Urteilen: wer ist integriert und wer nicht? 
Mit der Frage nach dem Erfolg der Integrationspoli-
tik verbindet sich vor allem die Aufforderung nach 
der genauen Untersuchung der verschiedenen Le-
bensbereiche der Migrantinnen und Migranten: von 
der Bildung über den Arbeitsmarkt bis hin zur Me-
diennutzung und Wohnsituation. Eine genaue Ana-
lyse benötigt jedoch handhabbare Indikatoren sowie 
sichere Methoden. Nur so kann ein differenziertes 
Bild des Integrationsgeschehens in den verschiede-
nen Handlungsbereichen und -ebenen entstehen. 
 
Die Bundesregierung hat daher 2008 ein Konzept für 
ein bundesweites Integrationsmonitoring beschlossen 
und inzwischen den Ersten Integrationsindikatoren- 
bericht vorgelegt.  
 
In Brandenburg hat der Integrationsbeirat 2007 eine 
Handreichung zum Integrationsmonitoring erarbeitet 
und damit die Akteure ermuntert, mit der indikatoren-
gestützten Beobachtung von Integrationsprozessen 
sowie der Beurteilung der Wirksamkeit von Förder-
maßnahmen zu beginnen.  
 
Die 11. Landesintegrationskonferenz stellt das Thema 
„Integrationsmonitoring und Qualitätsstandards 
in der Integrationsarbeit“ in den Mittelpunkt. Sie 
wird insbesondere Aspekte des Monitorings und der 
Qualitätsstandards von Integrationsarbeit auf kommu-
naler Ebene diskutieren. Zu dieser Diskussion und  
dem damit verbundenen Erfahrungsaustausch laden 
wir Sie herzlich ein.  
=
Eugen Meckel= = = = =  Dr. Wolfgang Bautz=
=

Friedrich-Ebert-Stiftung=== = = FaZIT 

 
 
 
12:20 
 

Nachfragen und Diskussion 
 

13:00 Mittagspause 

14:00 Fortsetzung der Arbeit in Arbeits-
gruppen 
 
Arbeitsgruppe 1: 
Kommunale Integrationskonzeptionen 
und Monitoring 
 
Arbeitsgruppe 2: 
Qualitätsstandards in der Arbeit der  
Beratungsstellen 
 
Arbeitsgruppe 3: 
Qualitätsanforderungen an  
Selbsthilfe/Selbstorganisation von  
Zugewanderten 
 

16:15 Berichte aus den Arbeitsgruppen  
und abschließende Diskussion 
 

Dr. Wolfgang Bautz, c~wfq 
=

17:00 Ende der Tagung 

 
Moderation: 
 

Dr. Wolfgang Bautz, c~wfq=Ec~ÅÜÇáÉåëí=ÑΩê=wìJ
ï~åÇÉêìåÖI=fåíÉÖê~íáçå=ìåÇ=qçäÉê~åò=áã=i~åÇ=
_ê~åÇÉåÄìêÖF 
 


